
BESCHLÜSSE DER SITZUNG VOM 27. MÄRZ 2006 

Es wurden folgende neuen Vorstösse eingereicht: 

• Postulat FDP-Fraktion vom 22.3.2006: Mehr Bewegung in unserer Gemeinde! (Gesch. Nr. 106) 

• Interpellation SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Massenkündigung von Mietwohnungen (Gesch. Nr. 102) 

• Postulat SP-, Grüne/EVP-Fraktion: Waldkindergarten für Binningens Kinder (Gesch. Nr. 103) 

• Interpellation FDP: Gescheiterte Verhandlungen über das Schlosspark-Hotel (Gesch. Nr. 104) 

• Interpellation CVP: Benutzungsbedingungen des ILS 34 am EuroAirport (Gesch. Nr. 107) 

Das Parlament hat folgende Wahlen vorgenommen und Beschlüsse gefasst:  
 Gesch. Nr. 

1. 
Ersatzwahl in die Vormundschaftsbehörde für die restliche Amtsperiode bis 30.6.2008 

94 

://: Für die restliche Amtsperiode wird als Mitglied der Vormundschaftsbehörde gewählt: 
Irène Stiefel, SP. 

 

2. 
Ersatzwahl in die GRPK / Wahl eines stellvertretenden Mitglieds in die BPK 

92 

://: 2.1 Als Ersatzmitglied für die restliche Amtsperiode bis 30.6.2008 wird in die Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungskommission gewählt: Silvia Bräutigam, CVP. 

2.2 Als stellvertretendes Mitglied für die restliche Amtsperiode bis 30.6.2008 wird in 
die Bau- und Planungskommission gewählt: Silvia Bräutigam, CVP. 

 

3. 
Stellungnahme zum interfraktionellen Postulat betr. Baumschutz 

14 

://: Das Postulat betreffend Baumschutz wird nicht an den Gemeinderat überwiesen.  

4. 
Ergänzung Steuerreglement mit Mahngebühren 

93 

://: Das Steuerreglement wird rückwirkend auf den 1.1.2006 mit dem Passus ergänzt: 
"Steuerausstände werden gemahnt. Für anfallende Aufwendungen kann der Gemein-
derat in der Gebührenordnung Mahngebühren festsetzen." 

 

5. 
Bewilligung einer Investitionsausgabe für Abwasserleitungsbau von CHF 700'000.— im 
unteren Teil der Schlossgasse 

97 

://: Für den Abwasserleitungsbau in der Schlossgasse (Abschnitt Amerikanerstrasse bis 
Baslerstrasse) wird zu Lasten der Investitionsrechnung (Konto 710.501.06) ein Kredit 
von CHF 700'000.— bewilligt.  

 

6. 
Investitionsbeitrag von CHF 1.6 Mio. an die Stiftung Alters- und Pflegeheime Binningen: 
Bewilligung eines ersten Teilbetrags zur Planung des Zentrums Schlossacker 98 
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://: 6.1 Der Stiftung Alters- und Pflegeheime Binningen wird zum Zweck der Detai lplanung 
für das Zentrum Schlossacker ein erster Teilbetrag des Investitionsbeitrags von 
CHF 1'600'000.— entrichtet. 

6.2 Sollte die später vorzulegende Vorlage für das gesamte Projekt in der Volksabstim-
mung keine Mehrheit finden, übernimmt die Gemeinde Binningen die bis dahin aus-
gewiesenen Planungskosten der Stiftung Alters- und Pflegeheime Binningen für  
das Zentrum Schlossacker. 

6.3 Der Gemeinderat legt dem Einwohnerrat mit der Gesamtkreditvorlage ein Konzept 
über die Umsetzung der Synergien zwischen den verschiedenen 
Alterseinrichtungen (Alterssiedlung, Tagesstätte, Ergotherapie, Spitex, Mittagstisch 
etc.) vor.  

 

7. 
Bewilligung eines Planungskredits von CHF 50'000.— (Anteil Binningen) für ein neues 
Garderobengebäude für das Gartenbad beim Schloss Bottmingen 100 

://: Für die Durchführung eines Totalunternehmer-Wettbewerbs zur Erlangung ei nes Neu-
bauprojekts des Garderoben- und Eingangsgebäudes für das Gartenbad beim Schloss 
Bottmingen wird ein Planungskredit von CHF 50'000.— (Anteil Binningen am Gesamt-
kredit von CHF 120'000.—) bewilligt.  

 

8. 
Totalrevision Polizeireglement 

96 

://: 8. Das Geschäft Totalrevision Polizeireglement wird an eine sieben Mitglieder 
umfassende Spezialkommission überwiesen.  

 

9. 
Stellungnahme des Gemeinderats  
- zu den GRPK-Berichten betreffend Legate, Fonds und Schenkungen sowie 
- zur CVP-Motion vom 15.11.2004 betr. Verwendung von Legaten und Schenkungen zu 

Gunsten der Gemeinde Binningen 

95 

://: 9.1 Der Einwohnerrat nimmt den Bericht des Gemeinderats über die Umsetzung der  
GRPK-Empfehlungen betr. die Verwaltung von Legaten zur Kenntnis. 

9.2 Die Motion der CVP (Gesch. Nr. 33) betr. Verwendung von Legaten und Schenkun-
gen zu Gunsten der Gemeinde Binningen wird nicht an den Gemeinderat überwie-
sen.  

 

10. Bericht der GRPK-Subkommission vom 15.2.2006 zum Thema Kinderbetreuung und Daronga 101 

://: Der Bericht zum Thema Kinderbetreuung und Daronga wird zur Kenntnis genom men.  

 
Fakultatives Referendum für die Beschlüsse unter Ziffer 4; 5; 6.1; 7 

Ablauf der Referendumsfrist: 28. April 2006 


